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Was meinen Sie?

Erfolgreiche Gründer (von links): Bernhard Stöcker, Dr. Barbara Waldmann und Dr. David Schrupp-

Heidelberger von der Corrmoran GmbH. Foto: Landratsamt

Severine Salzmann ist die neue

Wirtin des Rotter Seehäusls.

Foto: Susanne Schmidt-Tesch

Neue Pächter im Seehäusl

Ein Traum wird wahr
Wiedereröffnung am 2. Dezember

Rott. Ab ersten Dezember er-

füllt sich für die zukünftige

Wirtin Severine Salzmann ein

Traum. Schon vor etwa zehn

Jahren hatte sie sich zusam-

men mit einer Freundin als

Pächterin für das Rotter See-

häusl beworben. Damals hielt

der Gemeinderat das Duo für

zu jung. Nun bekam die heute

28-Jährige, die mittlerweile

selbst Gemeinderätin ist, den

Zuschlag.

Zusammen mit ihrem Freund

Sebastian Schmidt will sie die
Gastwirtschaft am idyllischen
Engelsrieder See betreiben. Die
bisherige Wirtin hätte eigentlich
bis Juni 2010 bleiben können mit
der Option zu verlängern. Da sie,
beziehungsweise ihr Mann, aber
noch vor dem Dezembergeschäft
aussteigen wollten, wurde eine
Aufhebevereinbarung geschlos-
sen. Salzmann nahm die Gelegen-
heit wahr. „Jetzt können mein
Freund und ich es packen“, sagte
sie.

Im Service und in der Küche

hat die gelernte Hauswirtschafte-
rin Erfahrung. Außerdem hat sie
schon oft im Seehäusl mitgehol-
fen und wird die Gäste jetzt kuli-
narisch verwöhnen. Ihre Familie
will sie ebenfalls unterstützen, er-
zählt die junge engagierte Frau.

Ab Mittwoch, 2. Dezember,
werden sich die Pforten des See-
häusls unter ihrer Regie wieder
öffnen. Vom Konzept her will sie
vorerst nicht viel ändern. Vor al-
lem Tagesgerichte und Themen-
abende möchte sie zukünftig zu-
sätzlich anbieten. sst

Business Plan

Die besten Geschäftsideen
werden gesucht

Wettbewerb startet im Landratsamt Landsberg

Landsberg. Auch in diesem

Jahr sucht der Business Plan

Wettbewerb Schwaben

(BPWSchwaben) wieder die

besten Geschäftsideen in

Bayerisch Schwaben. Die Auf-

taktveranstaltung, die von

der IHK für München und

Oberbayern sowie der

Wirtschaftsförderung Lands-

berg organisiert wird, findet

am Dienstag, 24. November,

ab 19 Uhr, im Landratsamt

Landsberg, Von-Kühlmann-

Straße 15, statt.

Was die Teilnahme und Plat-
zierung beim BPWSchwaben al-
les bewegen kann, zeigt die Er-
folgsgeschichte des umwelttech-
nologischen Unternehmens
Corrmoran GmbH, das bei der
Auftaktveranstaltung seine Er-
folgsgeschichte vorstellen wird.
Als reines Wissenschaftler-
Team, ohne betriebswirtschaftli-
che Kenntnisse starteten die
Gründer der Corrmoran GmbH
mit dem von ihnen entwickelten
Verfahren zur online Korrosions-
messung in Großfeueranlagen
beim BPWSchwaben 2008/2009.
Neben dem Preisgeld von 10000
Euro profitierte Corrmoran vor
allem von der professionellen
Begleitunterstützung dieses
Wettbewerbs.

Zwei wichtige Säulen
Der BPWSchwaben setzt auf
zwei wichtige Säulen für Grün-
der: unternehmerisches Wissen
und nützliche Kontakte. In pra-

xisorientierten Seminaren und
Workshops lernen die Teilneh-
mer den Businessplan – das pro-
fessionelle Geschäftskonzept –
zu schreiben. Außerdem stehen
Themen wie Marketing und Fi-
nanzierung auf der Agenda. Per-
sönliche Tipps können sich die
Gründer von erfahrenen
Coaches holen. Darüberhinaus
werden bei der Veranstaltung
Kontakte zu Kapitalgebern und
Kooperationspartnern gefördert.

Der Werdegang der Corrmo-
ran GmbH ist herausragend, aber

kein Einzelfall, wie die Bilanz
zum zehnten Geburtstag des
Wettbewerbs zeigt: mit Unter-
stützung des BPWSchwaben
wurden schon über 55 Unterneh-
men gegründet, die rund 460 Ar-
beitsplätze geschaffen haben.

Seit 2008 wird der Wettbewerb
auch im Landkreis Landsberg
von der Wirtschaftsförderung
des Landratsamtes und der IHK
München-Oberbayern unter-
stützt. „Es wäre schön, wenn
auch aus dem Landkreis einige
Teilnehmer, vielleicht sogar ein

späterer Sieger kommen würde“,
hofft Andreas Graf, Leiter der
Wirtschaftsförderung am Land-
ratsamt. pm

■ Der Eintritt zur Auftaktveran-
staltung ist frei, eine vorherige
Anmeldung aber auf jeden Fall
erforderlich. Weitere Informatio-
nen und ein Anmeldeformular
gibt es im Internet unter
www.muenchen.ihk.de/
landsberg, per Telefon unter 089/
5116479 oder per E-Mail an
hof@muenchen.ihk.de.

Neueröffnung

Zauberhaftes in
Kleinkitzighofen
Kleinkitzighofen. Passend zur
nahenden besinnlichen Jahres-
zeit eröffnet Ulrike Freisl aus
Kleinkitzighofen ihren Laden
„Zauberhaft“ mit einer Weih-
nachtsausstellung. Sie bietet
den Besuchern „Individuelles
für jede Gelegenheit“, wie sie
sagt. Eisenwaren in Schlosser-
qualität, Schmuck, Accessoires
und verschiedene Dekoartikel
gibt es ab Sonntag, 22. Novem-
ber, in der Gewerbestraße 1 in
Kleinkitzighofen. Geöffnet ist
an diesem Tag von 10 bis 18 Uhr.

Iris Bräuer hat das „Paukstudio Penzing“ ins Leben gerufen. Un-

terstützt wird sie von Sohn Felix Machilek. Foto: Martin Geier

Rational AG

Umsätze stabilisieren
sich im dritten Quartal
Ertragskraft weiter ausgebaut

Landsberg. Nach zwölf Pro-

zent Umsatzrückgang im ers-

ten Halbjahr 2009 erreichten

die Umsatzerlöse der Lands-

berger Rational AG im dritten

Quartal mit 78,7 Millionen

Euro nahezu den Wert des

Vorjahres (81,2 Millionen

Euro), so das Unternehmen in

einer Pressemitteilung.

„In Asien konnten wir ein deut-
lich zweistelliges Plus erreichen.
Selbst Deutschland wuchs im
dritten Quartal wieder um sechs
Prozent, aber auch Amerika er-
holte sich spürbar. Unsere Inter-
nationalität erweist sich gerade
auch in der Krise immer mehr als
Vorteil“, erläutert Dr. Günter
Blaschke, Vorstandsvorsitzen-
der der Rational AG.

Die kumulierten Umsatzerlöse
liegen nach neun Monaten bei

226,4 Millionen Euro und damit
nur noch neun Prozent unter
dem Vorjahr.

Durch gezielte Senkung der
operativen Kosten, kombiniert
mit niedrigeren Rohstoffpreisen,
ist es gelungen, die Ertragskraft
des Unternehmens noch weiter
auszubauen. Im dritten Quartal
wurde ein EBIT (Ergebnis vor
Zinsen und Steuern) von 25,4 Mil-
lionen Euro und damit ein Plus
gegenüber dem Vorjahr von 28
Prozent oder 5,6 Millionen Euro
erzielt. Dies entspricht einer
EBIT-Marge von 32,3 Prozent.

„Die Geschäftsentwicklung
der Rational Gruppe in den ers-
ten neun Monaten stimmt uns zu-
versichtlich, dass wir das Ge-
samtjahr sowohl beim Umsatz,
als auch beim Ergebnis erfolg-
reich abschließen werden“, sagt
Dr. Blaschke. pm

Beiratssitzung der AOK

Deutlicher Zuwachs
bei den Mitgliedern
Geschäftsjahr positiv abgeschlossen

Landsberg. Der deutliche Zu-

wachs von Mitgliedern und

die Verträge zur Medikamen-

tenversorgung waren die be-

herrschenden Themen der

jüngsten Sitzung des Beirats

der AOK-Direktion Lands-

berg.

Die AOK in Landsberg vermel-
det zum 1. Oktober 981 Zugänge.
Das sind 33,5 Prozent mehr als
zum Vorjahreszeitpunkt. Zusam-
men mit den mitversicherten Fa-
milienangehörigen werden
36076 Versicherte betreut. AOK-
Direktor Harald Floßmann sieht
die kundenorientierte Ausrich-
tung bestätigt: „Wir setzen auf
Ortsnähe, Service und Kompe-
tenz und werden dafür mit dem
Zuspruch der Neu-Mitglieder be-
lohnt“.

In der Arzneimittelversorgung
bietet die AOK ihren Versicher-
ten nicht nur eine hohe Therapie-
qualität durch wirkstoff- und
qualitätsgleiche Präparate, son-
dern auch eine Zuzahlungsbe-
freiung für die rabattierten Arz-
neien in der Apotheke. Durch ei-
nen Kooperationsvertrag mit
dem Bayerischen Apothekerver-
band wird die Kompetenz der
Apotheke vor Ort für die Versi-
cherten genutzt, erklärt die Kran-

kenkasse in einer Pressemittei-
lung. Die Vertreter der Versicher-
ten und Arbeitgeber nahmen er-
freut zur Kenntnis, dass die AOK
Bayern das vergangene Ge-
schäftsjahr bei einer Bilanzsum-
me von 10,3 Milliarden Euro mit
einem Überschuss von 37,3 Mil-
lionen Euro abgeschlossen hat.
Beiratsvorsitzender Franz Lan-
zinger betonte, dass die AOK
Bayern wirtschaftlich abgesi-
chert sei und auch weiterhin kei-
ne Zusatzbeiträge erhebe.

Eine weitere Nachricht zur
Personalplanung vernahmen die
Sitzungsteilnehmer von Harald
Floßmann: Wegen der erfreuli-
chen Mitgliederentwicklung
wird die AOK in Landsberg drei
Azubis im Jahr 2010 und auch
2011 einstellen. pm

Erfolgreich lernen

Gute Noten müssen kein Zufall sein
Lehrerin Iris Bräuer eröffnet das „Paukstudio Penzing“

Penzing. Erfolg ist lernbar –

unter diesem Motto hat Lehr-

erin Iris Bräuer zusammen

mit Sohn Felix Machilek das

„Paukstudio Penzing“ eröff-

net. Kindern aller Schulen

und Klassen wollen sie auf

dem Weg zu guten Noten ver-

helfen.

Wer erfolgreich lernen möch-
te, der müsse auch richtig lernen
– Motivation und vor allem die
Konzentration spielen dabei eine
wichtige Rolle, erklärt Iris Bräu-
er. Sie hat in Penzing ein Pauk-
studio eröffnet und bietet dabei
auch Motivations- und Konzen-
trationstraining an. Natürlich
gibt sie zusammen mit Sohn Fe-
lix Machilek auch qualifizierte
Nachhilfe. Bei Problemen in La-
tein, Englisch oder Französisch
hilft die Lateinlehrerin, für die
Fächer Mathe und Physik ist ihr
Sohn zuständig.

Individuell und flexibel
Die Vorteile ihres Studios sieht
Bräuer in der Möglichkeit, sehr
individuell auf die Schüler einge-

hen zu können. „Es muss kein
Vertrag für das ganze Jahr abge-
schlossen werden. Es können

auch im Hinblick auf eine Schul-
aufgabe einfach mehrere Stun-
den davor genommen werden,

um sich intensiv vorbereiten zu
können.“

Jahresbegleitende Nachhilfe
wird aber auf Wunsch auch ange-
boten. Dabei ist es egal, welche
Schule oder welche Klasse ein
Kinde besucht. Lediglich Schü-
ler, die in der Oberstufe in Eng-
lisch Hilfe brauchen – so ehrlich
ist Iris Bräuer – sind bei ihr nicht
ganz so gut aufgehoben.

Zu den weiteren Angeboten
gehören Hausaufgabenbetreu-
ung, Übertritts-Training, Inten-
sivkurse mit Blick auf das Abitur
und Latinumkurse. Der Crash-
Kurs Latein bietet die Chance, in
drei Monaten das Latinum zu er-
langen. Wer beispielsweise et-
was studieren möchte und die-
ses dafür benötigt, hat hier die
Möglichkeit. Die Nachhilfestun-
den können als Einzel- oder
Gruppenunterricht mit bis zu
sechs Kindern genommen wer-
den. mart

■ Mehr Infos

Weitere Informationen unter Te-
lefon 08191/989765 oder online:
www.paukstudio-penzing.de

Fortbildung

Infos aus
erster Hand
Landsberg. Informationen
aus erster Hand bieten Schü-
ler, Lehrer und Ehemalige
beim Infonachmittag über
die Fortbildung zum „Staat-
lich geprüften Techniker für
Landbau“ der Technikerschu-
le für Agrarwirtschaft in
Landsberg, Kommerzienrat-
Winklhofer-Straße 1, am
Samstag, 5. Dezember, ab
13.30 Uhr. Die Techniker-
schule vermittelt eine umfas-
sende fachliche Bildung im
Bereich Landwirtschaft mit
gleichzeitigen Zusatzqualifi-
kationen wie Ausbildereig-
nung, Fachschul- und Fach-
hochschulreife. Weitere Infor-
mationen und einen Lage-
plan erhält man online unter
www.technikerschule-lands-
berg.bayern.de und unter Te-
lefon 08191/3358-112. pm

Rund ums Holz

Zwei Tage lang
Hausmesse
Landsberg. Die Schreinerei
Krist in der Graf-Zeppelin-Stra-
ße 22 in Landsberg veranstaltet
am kommenden Wochenende,
21. und 22. November, eine Haus-
messe. Geöffnet ist an beiden
Tagen jeweils von 10 bis 16 Uhr.
Egal ob beim Frühschoppen mit
Weißwürsten oder nachmittags
bei Kaffee und Kuchen – die Be-
sucher können sich immer über
Einrichtungen, energetische Sa-
nierung oder Renovierungen in-
formieren. Außerdem gibt es ein
großes Gewinnspiel und Sonder-
preise zur Hausmesse. pm


